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Erschemt Dienstag , Donnerstag und
Samstag.

Abonnementspreis für hier und auswärts . . . ,
fr« in's Haus geliefert nur 1 ^ 50 L, . ß t ^ ZwöhelM UN - UMgetMllg .

Anzeiger
Einrückungsgebühr für die kleingefpaltene
Zelle oder deren Raum 10 H. Reklamen

werden mit 20 H die Zelle berechnet.

Briefe und Gelder fr« .

WlttlNMIlts - KNIMMS!
Bestellungen auf den „ Landboteu "

mit der Gratisbeilage „ Illustrier¬
tes Sonntagsblatt " für die Monate

Januar , Februar und März
können fortwährend bei den Postanstalten und
Landpostboten , sowie bei unseren Agenten , in Sins¬
heim bei der Expedition d . Bl . gemacht werden .

Friede aus Erden .
O Weihnachtszeit , du schöne Zeit
Für reine Kinderherzen ,
Du Glück der ganzen Christenheit ,
Du Balsam ihrer Schmerzen .
Du läßt der Engel Lobgesang
Zur schönen Wahrheit werden ,
Denn Weihnachtszeit , bei deinem Klang
Herrscht Friede nur auf Erden .

Du Weihnachtszeit , der Kinder Fest ,
Wie bist du uns willkommen ,
Du birgst uns ja des Glückes Rest ,
Das uns schon schien genommen ;
Denn in der gold ' nen Weihnachtszeit
Muß jung das Herz uns werden ,
Es jubelt , singt die Christenheit ,
Denn Friede ist auf Erden .

Es schweigt der Kampf , der unser Herz
Die Liebe

'
ließ vergessen ;

Heut können wir des Andern Schmerz ,
Des Nächsten Glück ermessen,

Denn heut , ein Tag , wo Gottes Macht
Die Menschheit frei ließ werden ,
Gibts keinen Schmerz und keine Nacht ,
Denn Friede ist auf Erden .

Ja als das herrlichste Geschenk
Hat Gott uns dies gegeben ,
Und ewig bleibet eingedenk
Für Euer ganzes Leben ,
Daß unser Herr und Jesu Christ
Nur darum kam auf Erden ,
Damit die Welt erlöset ist
Und Friede konnte werden .

So haltet Frieden immerdar ,
Zeigt würdig Euch der Gnade !
Daß einst auch Euch die Engelschar
Zum höchsten Feste lade .
Sorgt , daß der Herr und Heiland nicht
Den Anteil dann Euch wehre ;
Seht aufwärts heut , zum höchsten Licht ,
Und gebet „ Gott die Ehre " .

Luise Yierling.

* Uolitische Umschau.
Sinsheim , den 24 . Dezember .

In Wiener politischen Kreisen ist man der
Ansicht , daß die von Deut sch lau d und Ruß¬
land vorgenommene Besetzung chinesischer
Häfen zwar zu Maßnahmen seitens Englands
und Frankreichs führen werden , doch erwartet
man trotz alledem keine unmittelbare Gefahr für
den Frieden . Man glaubt

'
allgemein , daß die

Großmächte , welche sich in Konstantinopel ver¬

tragen gelernt , auch in Peking zu einer Ver¬
ständigung gelangen dürsten . — Das „ Journal
des Debats " glaubt zu wissen, daß Deutschland
und Rußland nicht gegeneinander in China wir¬
ken werden . Ueber Frankreichs nächste Absichten
bewahren die Regierungsblätter vollständiges
Schweigen .

Die Wiener Zeitung veröffentlicht die Ein¬
berufung der Landtage von Galizien , Nieder¬
österreich , Steiermark , Krain , Schlesien und Görz
auf den 28 . Dezember , von Böhmen , Oesterreich ,
Salzburg , Kärnthen , Bukowina , Mähren , Tirol ,
Vorarlberg und Triest auf den 10 Januar , von
Dalmatien auf den 17 . Januar und von Istrien
auf den 20 . Januar 1808 . Der letztere Land¬
tag wird nach Pola einberufen .

Aus Pest wird bestätigt , daß eine Verstän¬
digung mit der Unabhängigkeitspartei gescheitert
ist. Die Zustimmung zu weitergehenden Zuge¬
ständnissen war an maßgebendster Stelle nicht
zu erreichen .

Der Belagerungszustand in Barcelona ist
aufgehoben worden . Die wegen des Attentats
in der Cambios -Straße verhafteten Anarchisten
sind in Freiheit gesetzt . Die wegen derselben
Angelxgenheit Verbannten dürfen zurückkehren.

Die „ Times " schreibt : England habe
reichlich Zeit , thatkräftige und entschiedene Schritte
in China zu thun , wenn klar bekannt sei , was
Rußland und Deutschland Vorhaben. England
dürfe aber keine Zeit verlieren , ein festes Ver¬
halten einzuschlagen , falls seine kommerziellen
und polnischen Interessen gefährdet seien . Für
den Augenblick genüge es für England , seinen

Kroßmutters Liebesbriefe .
Weihnachts -Erzählung von E . Rita .

(Schluß .)

Das war eine Glückseligkeit ! Großmutter
konnte garnichts sagen, denn ihr war der Atem
ausgegangen , Lisbeth nahm die kleine Grete auf
den Arm und tanzte mit ihr in der Stube he¬
rum und Fritz und Mariechen begleiteten sie mit
einem wahren Jndianergeheul . Und dann saßen
sie wieder alle mit heißen Backen um den Tisch
herum und Lisbeth sagte : „ Nun können wir beim
Bäcker und beim Krämer unsre Schuld bezahlen ,
und morgen kaufen wir Kohlen , und Fritz be¬
kommt neue Stiefel und Großmama eine wär¬
mere Bettdecke und — " und dann brach sie
plötzlich in Thränen aus . Das konnten FA -
und Mariechen nicht begreifen . Sie machten
Pläne , daß es eine Freude war und ersannen
die ungeheuerlichsten Sachen , die sie sich gegen¬
seitig zu Weihnachten schenken wollen . Als sie
schon in ihren Bettchen lagen , weckte Fritz Ma «
riechen noch einmal und sagte : „ Du Mietze , mir
ist noch etwas eingefallen ! Großmama bekommt
einen Hut mit hellblauen Federn und Lisbeth
kriegt die feuerroten Schuhe , die unten bei dem
Schuster im Schaufenster stehen . Und Marie¬
chen murmelte halb im Schlaf : „ Siebzehnhun -
dert Mark ! Wieviel das wohl ist ? Glaubst Du ,
daß der Kaiser so viel hat ? "

Die Großmutter aber konnte in dieser Nacht
kein Auge zuthun . Sie weinte und betete die
ganze Nacht hindurch und dankte ihrem Seligen ,
daß er ihr so viele Briefe geschrieben, besonders
aber dafür , daß er sie immer richtig fran¬
kiert hat .

Gottlieb Krüger kam wirklich schon am nächsten
Tage und brachte das Geld , Fritz hatte Herrn
Krüger bereits so in sein Herz geschlossen , daß
er den Vorschlag machte, ihn zum Weihnachts¬
abend einzuladen .

Und nun war Weihnachten herangekommen
mit seinem Lichterglanz und Pfefferkuchenduft ,
mit all den jubelnden Kinderherzen und strah¬
lenden Kinderaugen , fast überall war man froh
und vergnügt , doch glücklicher konnte man nirgends
sein als in unsrer kleinen Familie , — der erste
laute Jubel war verrauscht , und nun saß Grete¬
lein in einer Ecke , wiegte ihr neues Püppchen
auf dem Arm und sang : „ Schlaf , Kindchen ,
schlaf ! " Fritz und Mariechen lasen unter dem
Weihnachtbaum in einem Märchenbuch und am
Tisch saß die Großmama zwischen Lisbeth und
Gottlieb Krüger bei einer kräftigen Punschbowle
und Gottlieb behauptete , er hätte seit langer Zeit
keine so gemütlichen Weihnachten gefeiert , wie
heute . Als dann die Großmama hinausging ,
um etwas heißes Wasser für den Punsch zu holen ,
der ihr ein wenig zu stark war , rückte Gottlieb
Krüger etwas näher zu Lisbeth heran und sagte :

„ Fräulein Lisbeth ; ich habe heute auch eine
Weihnachtsfreude gehabt . Mein Chef hat mir
Zulage gegeben . "

„ Da gratuliere ich Ihnen von
Herzen .

"
„ Ja , ich habe mich auch recht gefreut .

Dreitausend Mark jährlich und freie Wohnung .
— Was meinen Sie , Fräulein Lisbeth " er rückte
wieder etwas näher und sein gutes , rotes Ge¬
sicht wurde noch um eine Schattierung röter .
„ Wollen Sie es daraufhin wagen , Frau Krüger
zu . werden ? " Lisbeth antwortete nicht , aber sie
zog ihre kleine Hand , die er zwischen seinen
beiden großen Händen hielt , nicht zurück . Da
dachte Gottlieb Krüger : „ Keine Antwort ist auch
eine Antwort, " nahm sie in den Arm und küßte
sie. Als die Großmutter wieder hineinkam, fiel
ihr fast vor Schreck der Topf mit heißem Was¬
ser aus der Hand und es war nur gut, daß sie
ihn schnell beseite setzte, denn im nächsten Augen¬
blick wurde sie auch geküßt . Als die Kinder von
Verlobung hörten , sprang Fritz auf den Tisch
und rief : „ Das Brautpaar soll leben , und der
gute Großpapa , der all die Briefe geschrieben
und die schönen Marken daraufgeklebt hat , auch
daneben .

" Das war freilich nicht ganz richtig ,
denn wenn jemand tot ist, kann man ihn nicht
mehr leben lassen ; aber es war gut gemeint .
Und so saß die kleine Familie noch lange bei¬
sammen und feierte das Fest in echter , rechter
Weihnachtsstimmung .



Entschluß deutlich zu machen, daß es keine
Schwächung seiner Jahrhunderte alten Stellung
in den chinesischen Meeren durch andere Staa¬
ten zulasse.

Der „Standard " meldet aus Konstan¬
tinopel : Die Botschafter haben einen Entwurf
für die Neuordnung der Verhältnisse auf Kreta
aufgestellt , der folgende Punkte enthält : Ernen¬
nung eines provisorischen Gouverneurs ; Auf¬
nahme einer durch die Zolleinkünfte gesicherten
Anleihe von 6 Millionen Pfund ; Bildung eines
Gendarmeriekorps und Schaffung einer beraten¬
den Körperschaft , deren Mitglieder vor den Mäch¬
ten verantwortlich sein sollen . Dies . r Rat soll
einen Entwurf für die autonome Verfassung der
Insel überreichen , wonach ein christlicher Gou¬
verneur auf 3 Jahre mit Zustimmung des Sul¬
tans ernannt werden soll , und Vorbereitungen
für die Einberufung der Nationalversammlung
treffen . Letzterer soll volle ges . tzgeberische Ge¬
walt zustehen und der Gouverneur die höchste
ausführende Gewalt ausüben . Kreta soll als
autonome und neutrale Provinz innerhalb des
türkischen Reiches betrachtet werden .

In Konstantinopel hegt man große Be¬
sorgnisse wegen der aufrührerischen Betvegung ,
die unter den Arabern am persischen Meerbusen
herrscht . Der Kriegsminlstcr Riza Pascha erhielt
in Folge eines Ministerratbeschlusses Befehl , alle
Garnisonen am persischen Meerbusen schleunigst
zu verstärken . Der Aufruhr tobt besonders heftig
in der Hafenstadt Koeit im Gebiete von El - Hasa
und in der Hafenstadt El -Katif , gegenüber
der Insel Tarut . Die Türken behaupten , daß
die Engländer den Aufruhr angezettelt haben ,
um sich für die Aufmunterung zu rächen , welche
die aufständischen Muhammedaner Indiens angeb¬
lich durch das Khalifat erhielten . Man fürchtet
in Konstantinopel , daß England Besitz von den
aufrührerischen Bezirken ergreifen und besonders
durch Besetzung von Baschad am Schatt - el -Arab
sich den Schlüssel zu Basra verschaffen will .

Deutsches Weich.
Karlsruhe. Se . Königl. Hoh. der Großherzog

haben gnädigst geruht , den Landgcrichtsrat Christian
Krebs in Mosbach in gleicher Eigenschaft nach Kon¬
stanz , den Oberamtsrichter Dr . Robert Reiß in Pforz¬
heim in gleicher Eigenschaft nach Freiburg , die Amtsrichter
Albert Uhd e in Sinsheim in gleicher Eigenschaft
nach Pforzheim , Ernst Kircher in Stockach in gleicher
Eigenschaft nach Lörrach zu versetzen , ferner den
Oberamlsrichter Adolf Kette rer in Donaueschingen
zum Landgerichtsrat in Mannheim , den Amtsrichter
Jakob Geißmar in Engen zum Landgerichtsassessor
beim Landgericht Mosbach , den Notar Emil -Steg¬
müller in Oberkirch zum Amtsrichter in Sinsheim ,
den Sekretär beim Landgericht Mosbach Dr . August
Aberle zum Amtsrichter in Stockach , die Referendare
Ludwig Mornhinwcg aus Karlsruhe zum Amts¬
richter in Engen , Eduard v . Holländer aus Riga
zum Amtsrichter in Donaueschingen, Franz Müller
aus Freiburg zum Amtsrichter in Ettenheim , Dr . Fcrd .
E t t I e aus Freiburg zum Sekretär beim Landgericht
Mosbach zu ernennen .

Karlsruhe. Seine Königliche Hoheit der G r o ß -
Herzog haben gnädigst geruht , dem Postsekretär Wil¬
helm H o f m a n n aus Karlsruhe unter Ernennung des¬
selben zum Postmeister die Borsteherstelle bei dem Post¬

Stille Nacht , heilige Nacht .
Dem Andenken Franz Gruber ' s , des Componisten

unseres schönsten Weihnachtsliedes . 1818 .
(Nachdruck verboten .)

Der Sturm heult um die Fenster , das Laub fällt von
dem Baum :

Der Herbst zieht durch die Lande , vorbei der Sommer¬
traum .

Es sitzt ein junger Lehrer *) still bei der Lampe Schein ;
Auch ihm schwand jäh der Sommer , der Herbst zog bei

ihm ein .
Wie ist so bleich und traurig sein edles Angesicht !
Ein schwerer, bittrer Kummer aus seinen Zügen spricht .
Denn bange Sorge drückt ihn um sein geliebtes Weib ,
An schwere Krankheit siechet dahin ihr junger Leib.
Da öffnet sich die Pforte , und an der Thür erscheint
Ein alter würd 'ger Priester , sein väterlicher Freund .**)
Ein Weihnachtslicd erdacht' er mit reinem , frommen

Sinn
Und reicht 's mit heiterm Antlitz dem jungen Lehrer hin .
Draus bittet er ihn herzlich mit edler Freundlichkeit ,
Es in Musik zu setzen , sein Lied in Weihnachtszeit .
Doch traurig blickt der Lehrer den würdgen Priester an .
Ob er die Weise finden er nicht versprechen kann . —

*) Fran z Gruber , Lehrer und Organist zu Arns -
darf in Salzburg .

**) Joseph Mohr , Priester zu Oberdorf , der Dichter
des Liedes : „Stille Nacht, heilige Nacht . "

amte in Sl . Blaffen zu übertragen , ferner den Revisor
Karl Höllischer bei der Oberdirektion des Wasser-
und Straßenbaues , die Bezirksgeometer Ferd . Blank
und Adolf Ziegler , den Landwirtschastsinspcktor Gg .
Kuhn sowie den Bezirkstierarzt Fridolin Denzlinger
landesherrlich anzustellen .

Karlsruhe , 21 . Dez . Der Großherzog
hat sich von der leichten Erkältung , die er sich
, n den letzten Tagen zugezogen , wieder erholt .
Die Großh . Herrschaften beabsichtigen , wie wir
zuverlässig hören , zwischen Weihnachten und Neu¬
jahr nach Karlsruhe überzusiedeln .

Lörrach , 23 . Dez . Die ultramontane Liste
siegte in Wyhlen mit großer Mehrheit . Da¬
mit ist der Wahlkreis Lörrach -Land für die Na -
tionalliberalen verloren gegangen und die Wahl
des Freisinnigen Hagist gesichert.

Danzig , 21 . Dez . Heute Vormittag 11 Uhr
wurde auf der kaiserlichen Werft im Beisein der
Generalität und der Spitzen der Behörden die
Tause des Panzerkreuzers „ Ll " durch Ad¬
miral Hollmann vollzogen . Als Vertreter der
Marine wohnten dem Taufakte bei : Staatssekre¬
tär Tirpitz , Kondreadmiral Büchsel , Geh / Ad¬
miralitätsrat Dietrich . Das Schiff erhielt den
Namen Vineta . Nach Beendigung der Taufe
wurde an den Kaiser ein Telegramm über den
Verlauf der Feier abgesandt .

Graudenz , 21 . Dez . Um 1/a3 Uhr traf der
Kaiser in Begleitung des Kriegsministers von
Goßler und des Gefolges von der Besichtig¬
ung des Forts vor dem hiesigen Rathaus ein .
Der erste Bürgermeister K a h n a st begrüßte den
Kaiser in einer längeren Ansprache , in der er
den kaiserlichen Besuch als ein köstliches Weih¬
nachtsgeschenk an die alte Ordensstadt feierte und
hervorhob , daß Graudenz zum ersten Mal seit
50 Jahren wieder einen Landesherrn und zum
ersten Mal einen deutschen Kaiser in seinen Mauern
sihe . Der Bürgermeister wies auf den alten Pomp
des deutschen Ordens hin und erinnerte auch
daran , daß das jetzige Notrathaus einst der Auf¬
enthalt des Königs Friedrich Wilhelm III . und
der unvergeßlichen Königin Luise gewesen sei,
die hier inmitten treuer Bürger weilten . Er
warf einen Rückblick auf die Vergangenheit der
Feste Coubiöre und schloß mit dem Gelöbnis
unverbrüchlicher Treue und Segenswünsche n für
den Kaiser uud das Kaiserhaus .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt : Aus

der Erwiderung des Kaisers auf die Ansprache
des ersten Bürgermeisters von Graudenz ist
hervorzuheben , daß , wie der Kaiser betonte , die
guten , gesicherten Beziehungen zu unserem öst¬
lichen Nachbar Gewähr bieten für die gedeihliche
Entwickelung der Stadt .

Zustand .
Petersburg , 22 . Dez . Die Nowoje Wremja

erörtert die Lage , in welche die englische Regier¬
ung durch die jüngsten Ereignisse in Ostasien
geraten sei und sagt : Die Schwierigkeiten der¬
selben seien durch die zweifellose Isolierung ver¬
schärft, in der sich England schon recht lange
befinde . England könne auf keine aktive Unter -

Es nahen schwere Tage und Wochen voller Leid,
Denn seine kranke Gattin , sie schien dem Tod geweiht .

Ach , keine , keine Hoffnung den Armen mehr belebt,
Da schon der Todesengel das kranke Weib umschwebt.

Und als der Weihnachtscngel hinzog von Haus zu Haus ,
Da trug man eine Tote , das junge Weib hinaus .

In thränenlosein Jammer steht der verlass 'ne Mann
Und blickt sein einzig Kindlein , das mutterlose , an .

Kein Trost kann ihn erheben , es flieht dem düstern Sinn
Selbst die Musik, die holde, der Seelen Trösteriu .

Kein Lied will ihm gelingen , vergebens er sich müht , .
Dem todeswuuden Herzen kein einzig Lied erblüht . —

Es läuten froh die Glocken . Die heil 'ge Nacht bricht an
Und zieht die Menschenherzen in ihren Zauberbann .

Rings Friede , hohe Freude ! Doch dringt kein Weihnachts¬
schein

Zu dem verlass'nen Manne im stillen Kämmerlein .
Sein Herz gedenkt in Wehmut der fernen schönen Zeit .
Ach doppelt fühlt er heute sein tiefes Seelenleid .
Da geht die Thür ! Umfloffen von hellem Kerzenschein,
Ein lichter Weihnachtsenget , er schwebt zu ihm herein .
Es ist sein liebes Kindlein ; es führt ihn hochbeglückt
Jn 's Zimmer , wo ein Christbaum , von lieber Hand

geschmückt .

Da wird 's ihm licht im Herzen von hoher Seligkeit ,
In heißen Thränen löst sich des Herzens biit 'res Leid .
Und hehre Himmelsklänge durch seine Seele ziehn ,
In seinem Geiste wogt es von schönsten Harmonien .

stützung irgend einer Macht rechnen , die eigene
Interessen rn den chinesischen Gewässern habe .

Krakau , 22 . Dez . Hier brach plötzlich ein
Streik der Bäckergesellen aus ; sie ver¬
langen Lohnerhöhung , Verminderung der Arbeits¬
zeit und Abstellung einiger sanitärer Mißstände .
Die gewerblichen Behörden versuchen eine güt¬
liche Beilegung .

Madrid, 22 . Dez . General Weyler ist
mit der Vorbereitung einer Denkschrift gegen
die Botschaft Mac Kinley ' s beschäftigt . — Aus
Havanna wird gemeldet , daß der Ausstand in
der Provinz Matanzas fast ganz bewältigt sei .
Die Zahl der Aufständischen beträgt nicht über 300 .

Barcelona , 21 . Dez . Der Arbeiteraus -
stand in Manresa ist ein allgemeiner geworden .
Die Streikenden durchzogen die Straßen und
griffen eine Fabrik an , in der gearbeitet wurde .
Eine Person wurde verwundet .

Havanna , 22 . Dez . Während der letzten sechs
Tage hatten die Aufständischen auf Kuba einen
Verlust von 305 Toten , 400 unterwarfen sich.
Marschall Blanco betraut - Galves mit der
Bildung der neuen Regierung , deren Thä -
tigkeit am 1 . Januar beginnen wird .

Kanea , 22 . Dez . Die Christen Kandias
sandten telegraphisch dem Zaren zu seinem Namens¬
tage ihre Glückwünsche und sprachen die Hoffnung
aus , daß er die Christen Kretas befreien und
ihnen eine unabhängige Verwaltung geben werde .
Die Zusammenstöße zwischen Griechen und Türken
haben sich neuerdings innerhalb des Truppen¬
rings von Kandia wiederholt . Man zählte meh¬
rere Verwundete .

Kairo , 21 . Dez . Prinz Heinrich wird
bei seiner Ankunft in Port Said vom Prinzen
Mehemed Ali , dem Bruder des Khedive , begrüßt
und zum Besuch am egyptischen Hof eingeladen .
Die deutsche Kolonie trifft Vorbereitungen zum
Empfang .

Tripolis , 22 . Dez . Mehrere tausend Ara¬
ber , welche außerhalb der Stadt Tripolis eine
kriegerische Kundgebung veranstalteten , sind von
türkischen Truppen umringt und entwaffnet wor¬
den . Am 17 . ds . fanden in Anans Ruhestör¬
ungen statt . Die Häuser wurden geplündert und
30 Tumultuanten verhaftet .

verschiedenes .
* Sinsheim , 24 . Dez . Am Vorabend des

hehren Welhnachtsfestes angekommen , be¬
grüßen , wir unsere geehrten Leser mit dem auf¬
richtigen Wunsche segensreicher froher Festtage .
Möge das Christkind Alle mit den höchsten und
reinsten Freuden beglücken, jede schwere Lebens¬
sorge beim Scheine des strahlenden Weihnachts -
baumes fernhalten und auch die Armen und
vom Schicksal Bedrückten mit einer , wenn auch
kleinen Liebesgabe erfreuen .

* Sinsheim , 23 . Dez . Bei der am 22 . d .
in Karlsruhe vorgenommenen Ersatzwahl für die
aus der Notarskammer ausscheidenden Her¬
ren : Straub in Freiburg und vr . Reichardt in
Durlach wurden die Herren Notare : Kaiser in

Begeistert strahlt sein Auge ; er tritt ans Instrument ,
In Tönen es zu fassen , was ihm im Busen brennt .
Sein Blick fällt aus die Verse , die ihm der Freund ge-

gebracht,
Und tief ergriffen liest er das Lied der stillen Nacht.

Da tönt 's in hellen Klängen , was ihm die Brust durch¬
zieht ,

Aus tiefem Leid geboren , ein echtes Weihnachtslicd .

Es singt und spielt der Meister , die stille, heil 'ge Nacht ,
Die wundersamste Weise, die je ein Mensch erdacht.

Und als am nächsten Morgen das Volk zur Kirche zieht,
Da klingt es von der Orgel , des Meisters Weihnacht ?-

lied .

Voll Andacht lauscht die Menge , es führt ein jedes
Herz

Die holde Wunderweise inbrünstig himmelwärts .

Auch heut ' noch hehre Freude in aller Herzen dringt ,
Wenn bei des Christbaums Kerzen des Meisters Lied

erklingt.

— Vor einigen Tagen ist in der Nähe deS
Ortes Gerderat in Rheinpreußen ein Meteor¬
stein zur Erde gefallen , dessen Gewicht auf 50
Zentner geschätzt wird . Einem Fuhrmann mit
Pferd und Wagen ging der Stein mit „ starkem
Brausen und Heulen " gerade über den Kopf
weg . so daß die Pferde scheuten. Zum Glück
hat diese „ Riesensternjchnuppe " kein weiteres Un¬
heil gestlstet.



Offenburg und Dr . Bachelin in Sinsheim
mit großer Stimmenmehrheit gewählt .

§ Sinsheim , 23 . Dez . Am Lienstag wurde

beim Holzmachen im Walddistrikt „ Osterholz "

ein hochbetagter hiesiger Einwohner von einem

Ast eines stürzenden Baumes zu Boden ge¬

worfen und ziemlich stark am Kopf verletzt . Eine

ernstere Gefahr iür das Leben des Betroffenen
soll jedoch ausgeschlossen fein . Die Ursache des

bedauerlichen Unfalls ist darin zu suchen , daß
ein heftiger Windstoß dem Baum eine andere

Fallrichtung gab als die vorausberechnete . Man

ersieht hieraus , daß auch derartige Zufälligkeiten
in Berücksichtigung gezogen werden müssen , die

strengste Vorsicht für die Holzarbeiter also um¬

somehr anzuraten ist .
Babstadt , 21 . Dez . Das Tabakver -

wiegungs - Gefchäft fand heute in hiesiger
Gemeinde , in der bis dato noch die Flächeu -

steuer in Anwendung kommt, statt und ist im

Allgemeinen zur Zufriedenheit des Verkäufers
und Käufers ausgefallen , was um so höher an -

zufchlagen ist , da sämtliche Käufe sog . „ Dach¬

käufe " waren . Zum Lobe der hiesigen tabak -

pstanzenden Bevölkerung muß übrigens gesagt
werden , daß sie auf guke Behandlung des Ta¬
baks viele Sorgfalt verwendet und so kam es

auch , daß hier per Zentner der hohe Betrag von

38 bis 41 Mark bezahlt wurde , ein Preis , der

zum vermehrten Anbau dieser einträglichen Han -

delspstanze gewiß ausmuntert . Das Gewicht ist

heuer etwas geringer als vorigen Jahrs , da 9

Ar nur 3,7 Zentner gut getrocknete Ware lie¬

ferten .
* Weihnachtsurlaub . Vom Kaiser ist

an die Generalkommandos die Anordnung er¬

gangen , daß den Mannschaften des Heeres zum
Weihnachts - und Neujahrsfest auf deren Antrag
ein so weitgehender Urlaub bewilligt werden solle ,
als dies ohne Benachteiligung der dienstlichen
Aufgaben zulässig sei . Infolge dessen wird in

diesem Jahre die Zahl der Weihnachtsurlauber
voraussichtlich groß sein .

— Am letzten Sonntag feierte der Krieger¬
verein Eppingen sein 25jähriges Stistungsfest .

— Aus Karlsruhe wird geschrieben : Als

Kuriosum für den Wahlspruch : „ Kauft am Orte "

verdient hervorgehoben zu werden , daß eine
Dame , welche ihre Einkäufe „ am Ort " machte,
sich überall eine Rechnung schreiben ließ und

nachher die Entdeckung machen mußte , daß
sämtliche fünf Rechnungen in verschie¬
denen Städten gedruckt waren und
keine am Orte . Obiges trifft wohl auch für
andere Städte zu . Man dürfte daher zur Be¬

herzigung auch den Verkäufern zurufen : „ Was

du nicht willst , das man dir thu '
, das füg '

auch keinem andern zu ! "

— Durch einen am Sonntag in Külsheim
(A . Wertheim ) ausgebrochenen Brand wurden
vier Scheuern und ein Wohnhaus in Asche ge¬
legt . Man vermutet Brandstiftung .

— Ein junger Dienstknecht in Wasenweiler
bei Breisach trank neulich in Gesellschaft seiner
Kameraden im Wirtshaus so viel Brannt¬
wein , daß er bald nach seiner Verbringung
ins Bett an Herzlähmung starb .

— Während am letzten Sonntag der be¬
kannte Geistliche Rat Wacker , Pfarrer von

Zähringe » , im Vormittagsgottesdienste seines
Amtes waltete , wurde im Pfarrhause ein Ein¬

bruch sdiebstahlverübt ^^ AlleZimmer ^
Kä¬

sten und Schubgesache sind durchwühlt und Geld I

und Wertsache » im Wert von nahezu 700 Mk .
entwendet worden .

— Das 4 Jahre alte Söhnch -n des Ge¬
meinderats Schmidt in Oberschwörstadt (Amts

Säckingen ) kam, während die Eltern im Stall

beschäftigt waren , dem Küchenherd zu nah : und

seine Kleider fingen Feuer . Der arme Kleine
verbrannte am ganzen Körper und gab bald

darauf den Geist auf .
— Auf der Zeche „ Kaiserstuhl II " bei

Dortmund hat vorgestern eine Explosion
schlagender Wetter stattgefunden . Bis gestern
mittag sind 8 Tote und 7 Verletzte zutage ge -

fördert worden . Im ganzen wurden durch das

Unglück etwa 20 Mann betroffen .
— Der berühmte Geschichtsprofessor Theodor

Mommsen in Berlin hat den ihm zum 80 .

Geburtstag angebotenen Exzellenztitel abgelehnt .

Schon vor geraumer Zeit hat er den „Geheim¬
rat " auSgeschlagen . Mommsen ist stolz darauf ,
nichts weniger und nichts mehr zu sein als

deutscher Professor .
— „ Hose gratis bei Einkauf für zehn Mark "

,
also lautet die Anpreisung eines Kleidergeschäfts
in Berlin . Wie die „ Tägl . Rdsch .

" verrät , ist
die „ Gratis " - Hose eine Bade - Hose .

— Ein Fleischergeselle , der in Rorbas in

der Schweiz einen Stier abholen sollte, wurde

von dem plötzlich wütend gewordenen
Tier niedergeworfen und zu einer unkenntlichen
Masse zerdrückt . Kaum war dies geschehen , so

stürzte sich der Stier auch auf einen zufällig
vorübergehenden Verkäufer , dem es in seiner

höchsten Not noch gelang , auf einen Baum zu
klettern . Das rasende Tier wühlte mit seinen

Hörnern den Boden auf . Glücklicherwese gelang
es noch früh genug , dem Tier durch einen Flin¬
tenschuß den Garaus zu machen.

— Aus Gotischen (Oesterreich ) wird berich¬
tet : Der letzte außerordentlich hohe Schnee hat
Bären und Wölfe aus dem Hochwald in die
Ebene getrieben . Ein Landmann wurde von

Wölfen angefallen und zerrissen .
— In Mehadia , einem Kohlenbergwerk der

ungarischen Staatsbahngesellschaft hat eine Ex¬
plosion schlagender Wetter staitgefunden . Zwei
Bergleute wurden getötet , 6 schwer verletzt .

— Dieser Tage wurde in Palermo ein un¬

glaubliches Verbrechen entdeckt. Prinzipeffa
Carini , die von ihrem Ehemann getrennt lebte ,
wurde vier Jahre lang im eigenen Palaste , in

Gesellschaft ihrer blinden Tochter , vom Haus¬
verwalter gefangen gehalten . Kürzlich gelang
es der Prinzessin , einen Brief an einen Advo¬
katen durchzuschmuggeln . Die Polizei fand die

Aermste in einem leeren Zimmer auf einem Stroh¬
lager halb verhungert . Der verbrecherische Ver¬
walter wurde verhaftet .

— In einer Asphaltfabrik i„ Pampluua
(Spanien ) brach infolge einer Explosion Feuer
aus ; durch eine einstürzende Mauer wurden 3

Personen getötet und 10 schwer verletzt .
— Aus Madrid wird gemeldet : Bei einem

Stierkampf in Guadalara durchbrach ein Stier

die Planke , drang in den Zuschauerraum ein

und tötete acht Personen . Infolge der Panik
wurden dreißig weitere Personen verwundet .

— In Dorpat ist beim Bau einer katho¬
lischen Kirche das Gewölbe über dem Altar

'
eingestürzt . Sämtliche Arbeiter wurden unter

den Trümmern begraben , fünf wurden getötet ,
mehrere schwer verletzt . Der Ort des Unfalls
bietet einen schauerlichen Anblick.

— In Kiew herrscht eine furchtbare Ty¬
phus - Epidemie , die namentlich die Arbeiter¬

bevölkerung heimsucht .

0 . Sinsheim . Bei der am Dienstag den 21 . De¬

zember 1897 starkgefundenen Schöffengerichtssitzung des

Großh . Amtsgerichts wurden nachstehende Fälle erledigt :
1 . Taglöhner Christof Hauser in Rohrbach wegen

Bedrohung 20 Mk . Geldstrafe oder 4 Tage Gefängnis .
2 . Cigarrenmacher Karl Geiger in Waldangelloch

wegen Körperverletzung 5 Tage Gefängnis .
3 . Maurer Alois Schimmer in Obergimpern wegen

Körperverletzung 4 Woche » Gefängnis .
4 . Dicnstknecht Gottlieb Strobel von Voggenhof we¬

gen Körperverletzung 6 Wochen Gefängnis .
5 . Schneider Philipp Maier von Weiler wegen Jagd¬

vergehens 6 Mk . Geidstrafe .
6 . Taglöhner Jakob Weikum von Steinsfurth wegen

Körperverletzung 15 Mk . Geldstrafe .
7 . Seiler Philipp Welker in Sinsheim wegen Dieb¬

stahls 1 Woche Gefängnis .
8 . Katharina Konrad von Waldangelloch wegen Be¬

leidigung 50 Mk . Geldstrafe .
9 . Schneider Philipp Maier von Weiler weg . Unter¬

schlagung 3 Tage Gefängnis .
10 . Tag ! Ludwig Maisenhclder auf dem Jmmel «

Häuser Hof wegen Diebstahls 2 Tage Gefängnis .
11 . Schweinehändlcr Phil . Thorwarth von Helmstadt

wegen Körperverletzung freigesprochen .
12 . Siebmacher Konrad Friedrich Breuner in Wald¬

angelloch wegen Beleidigung 50 Mk . Geldstrafe .
13 . Dienstmagd Marie Groß von Westernhausen we¬

gen Unterschlagung 3 Tage Gefängnis .
14 . Wirt Jakob Schnetzer und Dienstknecht Friedrich

Gilbert , beide in Weiler und Dienstknechl Franz Woldert

in Dühren wegen Diebstahls sreigesprochen .

E . Neckarbischofsheim , 22 . Dez . In heutiger

.Schöffengenchtssitzung des Großh . Amtsgerichts Neckar¬

bischofsheim , in welcher die Herren Gemeinderat Ludw .

.Dörner in Neckarbischofsheim und Seifensieder Ph .

Neuwirth in Neckarbifchofsheim als Schöffen mitwirk¬

ten , kamen folgende Fälle zur Verhandlung :
1 . Landwirt Friedrich Gustav Schmitt von Aders¬

bach und Schlosser Friedrich Ludwig Ohr von Adersbach

z . Zl . in Waldhof bei Mannheim , erhielten wegen ge¬
fährlicher Körperverletzung , erfterer eine Geldstrafe von

130 Mark , letzterer eine solche von 20 Mark , Ohr außer¬
dem wegen Bedrohung noch eine Geldstrafe von 10 Mk .

2 . Karl Bauer , genannt Braun von Neckarwimmers¬

bach , Heinrich Kirschner von Schwetzingen und Karl

Kirschner von da wurden wegen gesährlicher Körperver¬

letzung zu Geldstrafen verurteilt und erhielten Bauer

eine solche von 15 Mark , Heinrich Kirschner eine solche
von 50 Mark und Karl Kirschner eine solche von 15

Mark . Die übrigen Angeklagten Anton Hundt von Gra¬

fenhausen , wohnhaft in Schwetzingen , Albert Kirschner
von Schwetzingen und Jakob Hardung von da , wurden

von der Anklage der Körperverletzung freigesprochen .
3 . Taglöh,,er Johaiin Wilhelm Bürk von Neckarelz ,

z . Zi . in Waibstadt , wurde wegen Beleidigung zu einer

Geldstrafe von 10 Mark verurteilt .
4 . Landwirt Andr . PH . Martin Streik von Helm¬

stadl erhielt wegen Beleidigung eine Geldstrafe von 30 M .
5 . Landwirt Heinrich Arnold von Eosenbach wurde

wegen Körperverletzung zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt .
6 . Die Beleidigungssache des Wirts Karl Heiß von

Epfenbach gegen Wirt Michael Zapf Wtw . Luise geb .
Welker von Reicharrshausen , wohnhaft in Epfenbach
wurde dulch Vergleich erledigt .

Neujahrs - (61 iirfiiuiiiil
'
jti -Gnthejmngskarten

können auch dieses Jahr wieder in Empfang ge¬
nommen werden bei den Herren Gebr . Zieg¬
ler , Kaufmann Wilh . Scheeder sowie in
der Expedition ds . Blattes .

) :{ Das Geheimnis vieler Hausfrauen einen
seinen und aromatischen Kaffee zu koche» , besteht darin ,
daß sie den seil über 100 Jahren rühmlichst bekannten

und preisgekrönten Kaffeezusatz „Aecht Tcampler " ver¬

wenden . Zn haben in allen besseren Spezereihandlungen .

Bekanntmachung .
Die auf den Wasen verbrachten Tiere betr .

Nr . 30854 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks erhalten je 5

Formulare zu den vierteljährlich von den Abdeckern an den Herrn Bezirks¬

tierarzt einzusendenden Verzeichnissen der auf den Wasen verbrachten Tiere

behufs Einhändigung an die Abdecker.
Denselben ist dabei ausdrücklich zu eröffnen , daß , wenn im Viertel -

jahr keine Fälle Vorkommen, Fehlanzeige und zwar durch Einsendung eines

Formulars mit betreffender Bemerkung ( „ Nichts oder Nichts vorgekommen " )

zu erstatten ist. Abdecker, welche für mehrere Gemeinden bestellt sind ,

haben für jede Gemeinde , aus welcher Tiere zugeliefert wurden , ein

Verzeichnis vorzulegen , können jedoch die Fehlanzeigen für Gemeinden ,
in denen keine Fälle vorkamen , auf das Verzeichnis einer Gemeinde

mit Fällen fetzen ; ist für keine der betreffenden Gemeinden ein bezüglicher

Fall zu melden , so ist für alle nur ein gemeinsamer Fehlbericht auf

einem leeren Formular vorzulegen .

Sinsheim , den 17 . Dezember 1897 . .
Großh . Bezirksamt :

Keim .

Bekanntmachung.
Nr . 20609 . Die Ehefrau des in

Sinsheim wohnhaften Großh . Ober¬

ingenieurs Hermann Bär Luise geb .
Katz in Karlsruhe wurde durch Ur¬
teil der Cw ' tkammer IV des Gr . Land¬

gerichts Mannheim vom 4 . Februar
d . Js . für berechtigt erklärt , ihr Ver¬

mögen von dem ihres Ehemannes
abzufondern .

Die von dem Beklagten gegen ge¬
nanntes Urtril emgelegle Berufung
wurde durch Verfäumnisurteil Gr .
Obertandesgerichts vom 22 . Juni
1897 verworfen und Beklagter durch
Urteil des gleichen Gerichts vom
19 . November 1897 des gegen das
ermäh - le Ve,fäumni ?urlcil eingelegten

I Eliifpiuchs iür verlustig erklärt .

Dies wird zur Kenntnisnahme der

Gläubiger veröffentlicht .

Mannheim , 20 . Dezember 1897 .
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts :

vr . Hecht.

Wcllim -Wchl
in Vi und Vü Flaschen zu Brunnen «

preisen bei
Wilh. Schktdcr .

Große süße

Messina - Orangen
10 P ' g . , Dtzd . Mk . 1 . — .

L. H . Ruppert am Markt .



Cafino-GeselljW Vergebung von Spanndiensten .
d.
im

Sinsheim .
Am Stefanstag , den 26

Mts ., abends 8 Uhr findet
Löwensaale

Chriftbaumverloosung
mit darauffolgender Tanzunterhalt¬
ung statt .

Wir laden unsere Mitglieder freund -
lichst ein .

Der Vorstand .

Die Gr . Wasser - und Straßenbau - Inspektion Sinsheim vergibt in
öffentlicher Submiffion

Dienstag, den 28 . Dezember l. Js .,
Vormittags 11 Uhr

nachstehende Leistungen für die Zeit vom 1 . Januar 1898 bis 1 . Januar
1899 und zwar :

1 . Die Kothabfuhr von den Land - und Kreisstraßen sowie Kreis¬
wege innerhalb der Stadt Sinsheim .

2 . Das Führen der Straßenwalze auf den oben bezeichneten Straßen¬
strecken sowie in der Umgegend der Stadt Sinsheim .

E b Schriftliche Angebote , verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
> VH I S n ■ ■ n M versehen sind bis zum obengenannten Termin auf unserem Geschäftszimmer

hier , Freitagsstraße Nr . 248 einzureichen , woselbst inzwischen auch die
Vertrags - Bedingungen eingesehen werden können .

Gemeindekasse Sinsheim
bleibt wegen Abschlusses der Rechnung vom 1 . bis 7 . Januar 1898
geschlossen .

Sinsheim , 24 . Dezember 1897 .
Gemeinderat :

Speiser .

r'tm'm
!3nUi &iLJSSFr

Am Stefanstage , Sonntag ,
den 26 . d . Mts . findet bei Unter¬
zeichnetem gutbesetzte

Tanzmusik
statt , mit dem Anfügen , daß für
gute Speisen und prima Getränke
bestens gesorgt wird . Zu recht zahl¬
reichem Besuch ladet sreundlichst ein

August Leinberger
zur Reichskrone .

Ueber die Feiertage

prima Aockvier .
Anstich Freitag Abend , wozu freund -
lichst einladet

Airg . Leinöerger
z . Reichstone .

iteinsfnrtli .

Frauenvereill Sinsheim.
Einladung .

Die Bescheerung für die Kinder der Kleinkinderschule findet
diesmal erst am Nenjahrstag nachmittags 4 Uhr in gewohnter
Weise in der ev . Kirche dahier statt , und werden die Eltern und Freunde
der Kinder zu dieser Feier freundlich hiermit eingeladen .

Sinsheim , 22 . Dezember 1897 .

Der Worstand.

Nächsten Sonntag ( 2 . Weih¬
nachtsfeiertag )

Tanzunterhaltung
wozu sreundl . einladet

Theodor Braun
Bah nHofrestauratio n .

Sraiutationskarten
in einfacher sowie eleganter Ausführung empfiehlt die Buch¬
druckerei von

G. Becker in Sinsheim .

Mein Lager in Rappenauer

Kochsalz, NeMz Mil
Kackesalz

in Säcken von 50 k . bringe in em¬
pfehlende Erinneruna .

JDiili MceiCet.

Friedrich Wagner
Samenhändler ans Horkheim

macht Freunden und Gönnern die ergebene Anzeige , daß er bis Anfang
Februar in der Stadt Sinsheim Bestellungen von Sämereien entgegen¬
nimmt und bittet , geneigte Aufträge ihm bis dahin bewahren zu wollen .

Seit über lOO Jahren ist der

Jakob Schneider
Photograph

Sinsheim a . d. E
Jlufii . ja jfi . Sagesj.

Ural -Caviar
großkörniq und mild .

L . H . Ruppert am Markt.
Arac de Batavia

Rum de Jameica
Arac -, Portwein - , Rum -,Punschessenz

Cognac
Kirschen - & Zwetschgen¬

wasser
Boonecamp of Maagbitter ,

Gilga .
Gebrüder Ziegler .

Liqueure
ausländische Weine

Punschessenze .
Ii . H . Rnppert am Markt .

Wim Crkrfrtt
lose , sowie in 1 U ,

1h und
Dosen empfiehlt billigst

Kilo -

Gg . Stecher .
rr Stelle sucht , verlange unsere
1

„ Allgemeine Bakanzen - Liste " .
W . Hirsch Verlag , Mannheim .

Hochfeiner

Cognac
Georg Scherer & Co ., Langen

ßez . Darmstadt.
Aerztlich empfohlen .

Frei von Essenz , schädlichen oder
auf Täuschung des Publikums be¬
rechneten ungehörigen Beimisch¬
ungen . Laut amtl . Analysen franz .
Cognac gleich , aber wegen Wegfall
von Zoll viel billiger als Letzterer.
Fl . M. 2 .- , 2 . 50,3 .- , 3 . 50, 4 . -, 5 .- .
Cognac zuckerfrei Fl . Mk. 3 . - .

Reines Weindestillat .
Bevorzugt von Zuckerkranken . und

Genesenden .
Alleinige Verkaufsstelle :

L . H . Huppert
Sinsheim a . II.

I

hat und
_ vorwärts

kommen will , lese Dr . Bock ’s
Buch : „Kleine Familie “ . 30 Pf.
Briefm. eins.

G. Klötzsch , Verlag , Leipzig.

Dienstmädchen ,
(Person mittleren Alters nicht aus¬
geschlossen ) , welches selbständig gut
bürgerlich koche;» kann und alle häus¬
lichen Arbeiten versteht , wird auf
Weihnachten gesucht . Feldarbeiten
ausgeschlossen . Jahresgehalt 180
bis 200 Mark .

Offerten befördert die Expedition
dieses Blattes .

äehte Trampier I
als bester u. ausgiebigster ,

daher billigster

Kaffee - Zusatzl
rfihmlichst bekannt und wird

d™

verehrten Hausfrauen ,
welche einen wohlschmeckenden Kaffee liehen, angelegentlich ]

empfohlen .

Lahr j B Gegründet

(gummiert ) und

Anhängezettel
( mit Oese » ) zu Expreßgntsendungen
sind zu haben in der Buchdrnckerei
von G . Becker in Sinsheim.

Beste und billigste Bezugsquelle für
garantirt neue , doppelt gereinigte u . gewaichene ,
echt nördliche

Lettkedern .
Wir versenden zollfrei , gegen Nach«, (jeder be¬
liebige Quantum ) Gute neue Bettfeber «
perPfd . f . 60 Pfg ., 80Pfg ., 1 M . . 1 W. 25 Pfg .
und 1 M . 49 Pfg . ; Feine prima Halb »
dannen IM . 69 Pfg . und tan . 89 Pfg .;
Polarfedern : halbweiß 2 an., weiß
2 M. 30 Pfg. und 2 W. 50 Pfg . ; Silber ,
weiße Bettfedern 3 M. . 3 an . 59 Pfg ..
4 M., 5 M . ; ferner : Echt chinefifche
Ganzdannen lfehrsüllkrSftlg ) 2 M. 59 Pfg.
und 3 M . Verpackungzum Kostenpreise . — Bet

Beträgen von mindestens 75 M . 5°!o Rabatt .— NichtgefallendeS bereitwilligst zurückgenommen .
Becher & Co. ln Herford i . W-stf.

Redaktion , Druck und Verlag von G . Becker in Sinsheim . ' Hierzu Jllustr . Unterhltgbl . Nr 52 .
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